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rerenNochmals Kladderadatſch und
Auswärtiges Amt

Halle 4 April
Die myſteriöſe Angelegenheit welche die Federn der Journa

liſten nun ſchon ſeit Monaten in Bewegung ſetzt iſt abermals in
ein neues Stadium getreten Der Umſtand daß der Kladd
Redalteur Polſtorff trotz des Dementis des Reichsanz bei
ſeiner Behauptung verblieb es ſei an die Redaktion des Kladd
eine Mittheilung des Auswärtigen Amts gemacht worden die An
griffe möchten doch künſtig eingeſtellt werden veranlaßte uns
uns geſtern telegraphiſch an Dr Polſtorff zu wenden Unſere
Anfrage lantete Werden Beweisſtücke veröffentlicht eventuell
wann Darauf erfolgte nach einigen Stunden die telegraphiſche
Rückantwort Nein die brauchen wir gottlob nicht
Kladderadatſch

Dieſer Schriftwechſel iſt geeignet die Situation wenigſtens
theilweiſe zu kläreu Es ſteht feſt daß der Kladd unbeirrt bei
ſeinen bisherigen Behauptungen verbleibt ohne dieſelben jedoch zu
beweiſen Dieſer letztere Umſtand führte unſchwer auf die Muth
maßung daß der Kladd eben weil er den Beweis ſchuldig
blieb durch ein gefälſchtes Dokument aus dem Auswärtigen
Amte getäuſcht worden ſei und ſchließlich wohl mit dieſem Dokn
ment herausrücken würde um auf dieſe Weiſe den Beweis für
ſeine Behauptungen erbringen zu können

Das ſcheint indeß eine unzutreffende Annahme zu ſein Nach
dem obigen an uns gerichteten Telegramm muß man vielmehr
annehmen daß der Kladd ſchriftliche Beweis
ſtücke überhanpt nicht beſitzt Veröffentlicht ſollen ſie
wenigſtens nicht werden mit dieſer Thatſache wird man ſich ab
zufinden haben

Es iſt nicht beſtimmt geſagt daß der Kladd ſchriftliche Be
weisſtücke überhaupt nicht beſitze er ſagt nur die brauchen wir
gottlob nicht aber ſchon aus dieſer Faſſung dürfte ſich wohl mit
Sicherheit ergeben daß er Schriftſtücke in Wirklichkeit nicht beſitzt

Wenn man dies als feſtſtehend oder auch nur als ſehr wahr
ſcheinlich gelten läßt ſo bleibt gar keine andere Schlußzfolgerung
übrig als daß dem Kladd die angeblichen Mittheilungen
aus dem Auswärtigen Amt mündlich gemacht worden
ſind Hiermit kommt man der Sache ſchon erheblich näher und
dieſe Klärung herbeigeführt zu haben iſt das Ergebniß des oben
erwähnten gepflogenen Telegrammwechſels

Die nächſte Folge dürfte wohl nun ſein daß auf verſchiedene
Perſönlichkeiten die mit dem Auswärtigen Amt früher direkt oder
indtrekt in Verbindung geſtanden haben oder vielleicht jetzt noch
ſtehen gerathen wird

Wir ſind im Allgemeinen keine Vertreter des Prinzips daß jede
Preßäußerung durch die ſich ein Beamter vielleicht verletzt fühlen
könnte vor den Richter gehört und wir können es auch ganz
begreiflich finden wenn Graf Caprivi der auch in puneto
der Preßinjurien andere Anſchauungen hegt als ſein Amts Vor

gänger nicht gleich bei jeder Gelegenheit nach dem Strafrichter
ruft Jm vorliegenden Falle liegt indeſſen die Sache anders
Der Kladd pocht förmlich daranf daß nicht gegen ihn geklagt
werden würde weil nicht geklagt werden könne und es liegt ſomit
ein ganz beſonderer Fall vor der mit anderen Preßdelikten nicht
in die gleiche Linie geſtellt werden kann Wir können deshalb
unſere bereits früher ausgeſprochene Anſicht wiederholt dahin
äußern daß es im Jntereſſe des Anſehens und der Würde des
Auswärtigen Amtes gelegen wäre wenn ſobald als möglich Straf
antrag geſtellt würde Schon die bloße Mittheilung daß that
ſächlich Strafe beantragt worden ſei würde auf weite Bevölkerungs
kreiſe eine entſprechende Wirkung ausüben

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Originalbericht des General Anzeiger
39 Sitzung

S Berlin 3 April
Beginn der Sitzung 12 Uhr Vormittags

Am Miniſtertiſche Miquel v Schelling
Der Geſetzentwurf betr die Aufhebung der im Geltungsbereich des

rheiniſchen Rechtes beſtehenden Vorſchrift über die in die Geburts
regiſter einzutragenden Vornamen wird vom Abg Böttinger
ntl der hierauf bezügliche Klagen beim Etat des Juſtizminiſteriums

zur Sprache gebracht bat zur Annahme empfohlen
Jn der zweiten Leſung beantragt Abg u ntl die Regierung

aufzufordern zur Beſeitigung allzu franzöſiſcher Beſtimmungen über
die Anpreiſung von Geheimmitteln die beſſer durch Polizeivorſchriften
erſetzt werden könnten

Der Antrag wird angenommen und in zweiter Leſung auch der
Geſetzentwurf genehmigt

Jn Bezug auf den 45 Bericht der Staatsſchuldenkommiſſion für
et d vnungslabr 189293 wird von Seiten des Hauſes Decharge er

eilt
Die Rechnungen der Kaſſe der Oberrechnungskammer für das Jahr

vom 1 April 1892/93 werden der Rechnungskammer überwieſen
Es folgt die Berathung des Antrages des Abg Eckels und Ge

noſſen Die königliche Staatsregierung zu erſuchen eine geſetzliche
Aenderung des S 39 Abſ 1 der Vormundſchafts ordnung vom
3 Juli 1875 dahingehend herbeizuführen daß die dauernde Belegung
von Mündelgeldern bei den Sparkaſſen kommunaler Korporationen für
zuläſſig erklärt wird

Abg Eckels ntl empfiehlt den Antrag mit Rückſicht auf die
Wünſche des hannoverſchen Sparkaſſenverbandes

Juſtizminiſter v Schelling Jch ſtehe inſofern auf dem Stand
punkte des Vorredners als auch ich die Benutzung der Sparkaſſen bei
Belegung von Mündelgeldern namentlich von geringerem Betrage für
zweckmäßig halte Jch habe nichts gegen die Annahme des Antrages
einzuwenden

Abg v Eynern utl hält eine allgemeine geſetzliche Vorſchrift
für bedenklich weil die kommunalen Sparkaſſen noch nicht allgemein
ſolche Sicherheit bieten daß man ſie unbedingt in allen Fällen zur
Anlage der Mündelgelder verwenden könnte

Finanzminiſter Miquel Der Juſttzminiſter hat bereits erklärt
daß die Sache ſchon der Erwägung unterliegt aber es iſt der Zweifel
auch ſchon aufgetaucht ob es ſich einpfiehlt wenn eine Reviſion des
Sparkaſſenweſens im Allgemeinen in Ausſicht genommen iſt einen
einzelnen Punkt herauszugreifen Eine Centraliſirung der Sparkaſſen

wie in Frankreich wo dieſelben nur Filialen der allgemeinen Finanz
verwaltung ſind empfiehlt ſich bei uns nicht Man wird ſich hüten
müſſen übermäßig reglementariſch und centraliſirend einzugreiſen das
ſchließt aber nicht aus daß gewiſſe Grundregeln geſetzlich fixirt werden
müſſen Es haben ſich ſchon verſchiedene Mißſtände gezeigt namentlich
in der Entwicklung der Sparkaſſen nach Art der Bankinſtitute daß
eine allgemeine Regelung wohl wünſchenswerth wäre Die Sparkaſſen
ſollen auch den Hypothekarkredit unterſtützen aber ſie ſollen auch eine
genügende Menge Gelder in ſolchen Anlagen feſtlegen die leicht flüſſig
gemacht werden können

Abg Klaſing Wir ſtehen dem Antrage ſympathiſch gegen
über halten es aber für unzweckmäßig daß der Vormundſchaftsrichter
prüfen ſoll ob eine kommunale Sparkaſſe die genügende Sicherheit
bietet oder nicht

Abg Eckels ntl Jch habe kein Geſetz vorgeſchlagen ſondern
nur die Vorlegung eines ſolchen angeregt

Der geänderte Antrag wird einſtimmig angenommen
Der Antrag des Abg Krauſe auf Annahme eines Geſetzentwurfes

betr die Gleichſtellung der Notare mit den anderen Beamten bezüglich
der Strafen bei Nichtverwendung der tarifmäßigen Stempel wird von
den Abgg Krauſe ntl und Klaſing konſ empfohlen Letzterer
empfiehlt auch die Beſeitigung der perſönlichen Haftbarkeit der Notare
für den Stempel

Finanzminiſter Miquel erklärt daß ein dringendes Bedürfniß für
den Antrag eigentlich nicht vorliege daß aber die betheiligten Reſſort
miniſter der Juſtiz und der Finanzminiſter gegen die Annahme des
Antrages nichts einzuwenden hätten

Der Antrag wird darauf in zweiter Leſung genehmigt
Darauf folgt die Berathung von Petitionen
Die Petition wegen Baus einer Eiſenbahn von Kulmſee nach

Melino ſoll der Regierung als Material überwieſen werden
Abg Sieg natl empfiehlt die Berückſichtigung der Intereſſen

Weſtpreußens welches ſich in einem Nothftande befinde Jn Danzig
allerdings ſei man voller Feſtesfreude geweſen Reden ſeien gehalten
Miniſter ſeien eingeladen worden man habe ſehr viel Sekt getrunken
leider franzöſiſchen wahrſcheinlich wegen einer Beziehung des früheren
freiſinnigen R ichstagsabgrordneten Baumbach zur franzöſiſchen Bot
ſchaft Heiterkeit Danzig würde ſeinen Freihafen behalten man
müſſe aber auch etwas für die Land wirthſchaft thun

Abg Rickert Jch glaube es wurde nicht franzöſiſcher ſondern
deutſcher Sekt getrunken Uebrigens gehört die Feierlichkeit beim Stapel
lauf eines Schiffes welches die deutſche Poſtverbindung unterhalten
ſoll wohl nicht vor dieſes Haus Wenn Danzig einen Freihafen er
halten wird ſo werden die Anlagen auf eigene Koſten hergeſtellt werden
Wenn die Herren in Weſtpreußen ihre Bahnen ſelbſt bauen wollen ſo
gönnen wir ſie ihnen auch

Die Petition wird als Material überwieſen ebenſo die Petition
wegen Erbauung von Bahnen von Unislaw nach Kulm von Nord
hauſen nach Gieboldehauſen von Trier Renver nach Neumagen

Die Petition des Vorſtandes des Hannoverſchen Städte
Vereins verlangt einen Erlaß eines neuen Sparkaſſengeſetzes

Abg v Richthofen Jauer empfiehlt den Antrag die Pe
tition der Regierung zu überweiſen indem er namentlich die Leitſätze
bekämpft welche die Befreiung der Kommnunalkaſſen von der Staats
aufſicht und das freie Verfügungsrecht der Kommunen über die Ueber
ſchüſſe der Sparkaſſe betreffen

Der Antrag wird angenommen
Die Petition hannoverſcher Kreis und Amtshauptmänner wegen

Gewährung von Ruhegehaltszulagen welche die Kommiſſion zur
Erwägung überweiſen will wird durch Uebergang zur Tagesordnung
erledigt

Schluß 28 Uhr Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr
e

Lady Elgar s Tochter
Roman von U Roſen

29 FortſetzungNach zwanzig Minuten war Roſa Bertram in einem be
haglichen Fremdenzimmer untergebracht und Martha Gregor
allein bei ihr

Wie ein frohlockender Dämon ſchaute ſie auf die noch
immer Bewußtloſe nieder Jn meiner Gewalt flüſterte ſie
mit teufliſchem Lächeln Du wirſt bis morgen früh unun
terbrochen ſchlafen und mich nicht ſtören Den Schrank
öffnend in welchem die Sachen der Fremden anufbewahrt
wurden nahm ſie das ſchwarze Kleid Roſa Bertram s heraus
und unterſuchte deſſen Taſchen

Ah wie ich dachte Da iſt es kicherte ſie leiſe ein
verſiegeltes Packetchen betrachtend Noſa Bertram s Beichte
Gut Morgen wird ſie der Gräfin die Papiere vorlegen und
morgen wird ſie ſich geſchlagen und beſiegt finden Wir ſind
merkwürdig vom Glück begünſtigt worden Noch niemals
wirkte mein köſtliches Pulver beſſer Niemals Sie fuhr
auf und hing das Kleid haſtig in den Schrank zurück Jemand
hatte leiſe die Thürklinke berührt Raſch ſchlich ſie zum
Krankenbett zurück und ſah dem Störenfried ruhig entgegen

Ellen war es die eintrat und die Beiden tauſchten einen
Blick des Triumphes aus

Sie ſieht aus wie eine Leiche flüſterte das Mädchen
Wird ſie ſterben Mama

Nein Gegen vier Uhr wird ſie erwachen und Nahrung
ſaß nehmen dann wird ſie wieder einſchlafen und ſchlafen

7

Nun Mama bis zu welcher Stunde fragte Ellen
vorſichtig Du weißt Hanna ſoll mich bedienen ſo lange
Du von dieſer Elenden in Anſpruch genommen wirſt So

Nachdruck verboten

konnte ich Deinen Plan nur erfahren indem ich Dich hier
aufſuchte

Wie die Glocke Mitternacht ſchlägt wird ſie erwachen
Jetzt aber geh meine Tochter und ſei unbeſorgt Jch werde
Alles zu gutem Ende bringen

Wirſt Du nicht verſäumen das Zimmer zu verlaſſen
ehe ſie die Augen aufſchlägt

Fürchte nichts Betty wird zu rechter Zeit hier ſein
Lady Elgar ſelbſt befahl mir mich von der Kranken fern
zu halten während ſie wacht und ich werde natürlich pünkt
lich gehorchen

Biſt Du auch gewiß ganz gewiß daß ſie nicht noch dieſen
Abend geſtärkt genug erwacht um aufſtehen zu können

Martha lachte Hältſt Du mich für ſolch eine Närrin
daß ich all dieſe Arbeit verlieren werde So weit auf dem
Wege zu unſerem hohen Ziele ſollte ich noch ſtraucheln
Traue Martha Gregor mehr Verſtand und mehr Geſchick zu
mein Kind

Ellen ſchlich ſich befriedigt fort Den übrigen Theil des
Vormittags verbrachte ſie bei Lady Elgar Sie wußte ihr
Ziel vortrefflich zu verwerthen Ehe man zu Tiſche ging
war die Gräfin feſt überzeugt daß Roſa Bertram eine harm
loſe Jrre ſei

Alles geht prächtig murmelte das Mädchen als es in
ſein Zimmer zurückkehrte um ſich für die Tafel umzukleiden

Auf ihrem Wege zum Speiſezimmer begegnuete die Gräfin
Hugo Alton und der düſtere Ernſt in den Zügen des jungen
Mannes berührte ſie ſchmerzlich Jch fürchte daß er mit
großen Schwierigkeiten zu kämpfen hat dachte ſie Er iſt
ſo veränderlicher Laune und ſcheint von ſchweren Sorgen
bedrückt Hugo rief ſie ihm ihre Hand reichend Hugo
als Du ein Knabe warſt kamſt Du mit allen Deiuen
Kümmerniſſen zu mir Thue das auch jetzt Betrachte
mich als eine ältere Schweſter oder wenn es Dir lieber
iſt ſogar als eine Großmutter fügte ſie mit einem ſtrah
lenden Lächeln hinzu oder am beſten als eine Pathin aus
dem Feenlande mit unermeßlichen Schätzen Hugo ich be

ſitze weit mehr Geld als ich bedarf als ich jemals ausgeben
kann Zehntauſend Pfund davon werde ich in wenigen
Tagen auf Dich übertragen Aber jetzt nichts mehr von
dieſen Sachen wir müſſen in den Speiſeſaal Lächelnd
eilte ſie davon um ihm keine Zeit zum Ausſprechen eines
Dankeswortes zu laſſen

Seine Augen folgten ihr mit einem Gemiſch von Freude
und Selbſtvorwurf Jch möchte wiſſen murmelte er ob
ich die Erhöhung der mir zugedachten Summe dem Einfluß
jener jungen Teufelin verdanke O mit welcher Wonne
würde ich die Elende entlarven

Jm Laufe des Abends fand Ellen Gelegenheit ihn über
dieſen Punkt aufzuklären Sie war es geweſen welche die
Verdoppelung des für ihn erbetenen Geldznuſchuſſes erwirkt
hatte um ihn zu dem Verzicht auf die Diamaunten zu be
wegen

Lieber entſage ich zuerſt Dir ziſchte er mit flammen
den Augen

Ellen ging mit ſich zu Rathe ob ſie ihm von der Er
ſcheinung Roſa Bertram s und von den damit verbundenen
Ereigniſſen Mittheilung machen ſollte Sie entſchied ſich für
das Verſchweigen der bedeutungsvollen Thatſacheu

Vielleicht verliere ich nichts wenn ich ihm Alles er
zähle dachte ſie ſicher aber iſt nichts dabei zu gewinnen
Jch will es dem Zufall überlaſſen ihn über die Perſon der
kranken Frau nach welcher Lady Beverly ſich bei Tiſch er
kundigte zu unterrichten

Ehe Lady Elgar ſich in ihr Schlafgemach zurückzog
wünſchte ſie ſich perſönlich zu überzeugen ob Roſa Bertram s
Befinden ſo günſtig ſei wie Martha berichtet hatte Sie
fand die Kranke in tiefem und anſcheinend natürlichem Schlaf
und Martha am Bette derſelben ſitzend Betty ſagte mir
die Aermſte habe ſchon zweimal gegeſſen ehe ſie wieder ent
ſchlummerte bemerkte ſie

Ja und mit großem Behagen Mylady Es geht ihr
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Seite 2 Donnerstag

Politiſhe Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 3 April Hofnachrichten Aus Abazzia
wird gemeldet Der Kaiſer und die Kaiſerin begaben ſich
heute Mittag mit Gefolge auf der Yacht Chriſtabel nach der
Jnſel Cherſo um daſelbſt auf Geier zu jagen Die älteren drei

Wer führen mittelſt Lokaldampfers nach Fiume Das Wetter
iſt prächtig

Der Kaiſer und der Zar haben vom König von
Dänemark Einladungen erhalten ſich in Kopenhagen gelegent
lich der ſilbernen Hochzeit des Kronprinzen von Dänemark zu
begegnen

Der Zar welcher an einem hartnäckigen Magen und
Leberleiden krankt wird möglicher Weiſe demnächſt zur Kur Bad
Kiſſingen aufſuchen

Das Nationaldenkmal für Kaiſer Wilhelm
dürfte noch zu mancherlei Erörterungen Anlaß geben Bekannt
lich würde das vom Kaiſer genehmigte Begas ſche Projekt einen
Koſtenanfwand von 8 Millionen Mark rund verurſacht haben
während der Reichstag ſich faſt einſtimmig nur für ein ſolches
Monnment ausgeſprochen hat welches die Koſtenſumme von vier
Millionen nicht überſteigt Es iſt unn nicht mehr zweifelhaft daß
der Kaiſer und auch der Bundesrath die vom Reichstage angebotene
Summe für zu niedrig halten während man im Reichstage keine
Neigung zeigt größere Summen zu bewilligen Bekanntlich ging
es ſchon in der letzten Reichstagsſitzung vor den Oſterferien in
welcher die Angelegenheit verhandelt wurde recht ſtürmiſch zu

Anläßlich der Abſtimmung über den ruſſiſchen
Handelsvertrag war von verſchiedenen Seiten der Regierung
der Vorwurf gemacht worden daß ſie ſich die Unterſtützung der
Sozialdemokraten habe gefallen laſſen Hente wendet ſich nun die
Norddentſche in einem Leitartikel gegen Diejenigen welche dieſe

Vorwürfe erheben und den Gründen nachſpüren die die Regierung
bewogen haben könnten dieſe Unterſtützung zu acceptiren So
lange heißt es in dem Artikel die Regierung keine Partei
regierung iſt wird ſie kaum in die Lage kommen ſich die Parteien
und Gruppen auszuſuchen denen ſie geſtatten will für ihre Vor
lagen zu ſtimmen ebenſowenig wie ſie es verhindern kann daß
andere Parteien gegen die Regierungsvorlage ſtimmen Viel
mehr müßte man die Sozialdemokraten darüber befragen wie ſie
ihr Votum bei den Handelsverträgen vor ihren Wählern verant
worten wollen Offenbar war ſie von der Wichtigkeit der Verträge
für das Magenintereſſe ihrer Wähler durchdrungen Daraus
Gedanken zur gonvernementalen Neigung bei den Sozialdemokraten
abzuleiten wäre einfach lächerlich

Die Wirkungen des ruſſiſchen Handelsvertrags
machen ſich bereits in verſchiedenen Jnduſtriebranchen geltend Die
Beſtellungen welche der deutſchen Jnduſtrie aus Rußland zugehen
ſind ſtellenweiſe ſehr erhebliche es liegen aus verſchiedenen Orten
ſchon diesbezügliche Mittheilungen vor die alle anfzuzählen zu
weit führen würde Erwähnt ſei u A in Kürze nur daß die
ruſſiſche Regierung in Chemnitz 18 Lokomotiven beſtellt hat und
daß in Dresden aus Rußland Beſtellnngen auf 1500 Näh
maſchinen und 1000 Fahrräder eingegangen ſind

Die Miniſterialverfügung betr die Wieder
einführung des polniſchen Sprachunterrichts giebt
der Preſſe Veranlaſſung zu mehr oder minder ausführlichen Er
örternngen Dieſelben kommen in der Hanptſache faſt alle darauf
hinans daß trotz der Einſchränkungen die die Verfügung enthält
die Wirkung doch bedenklich werden könnte Die Voſſiſche
fürchtet es wäre dies der erſte Schritt der Regiernng zu Con
ceſſionen und die Polen würden bald noch mehr fordern

Eine Reform des preußiſchen Enteignungs
geſetzes vom 11 Juni 1874 war ſchon lange von Behörden
und Publikum als eine dringende Nothwendigkeit angeſtrebt worden
Nach vielen vergeblichen Verſuchen ſcheint die Sache nunmehr
endlich in Fluß zu kommen Die eingezogenen Gutachten haben
ſämmtlich die Verbeſſerungsbedürftigkeit des Enteigunngsverfahrens
auerkannt Als Urſache der Weitlänfigkeiten und Verzögerungen
wird die allzu formaliſtiſche Geſtaltung und Gliederung des Ge
ſammtverfahrens bezeichnet Landespolizeiliche Prüfung vom Stand
punkte der öffentlichen Jntereſſen vorläufige Planufeſtſtellung durch
den Regierungspräſidenten definitive Feſtſtellung des Planes durch
den Bezirksausſchuß nach Offenlegung des Planes und Verſendung
an Ort und Stelle Schätzung der Entſchädignung Feſtſtellung der
ſelben durch den Bezirksausſchuß und Enteigunngsbeſchluß mit
Zulaſſung des Rechtsweges wegen Entſchädigung mit neunmonat
licher Friſt das ſind die Stadten welche ſämmilich durchlaufen
werden müſſen bevor der Unternehmer in den Beſitz des zur Ans
führung ſeines Planes erforderlichen Grund und Bodens gelangt

Jn Sachen der Abänderung des Margarine
Geſetzes hat der Vorſtand des Bundes der Landwirthe die
Wahlkreis und Bezirksvorſitzenden aufgefordert dafür Sorge zu
tragen daß möglichſt noch in dieſer Woche von den Landwirthen
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und Molkereten Eingaben an die Wirthſchaftliche Vereinigung ſcheidenden Miniſter ſind vorläufig zur Dispoſition geſtellt worden

des Reichstags gerichtet werden die ein energiſches Eintreten für
die vom Bunde eingebrachten Abänderungevorſchläge zum Mar
garinegeſetz verlangen Es ſei ſonſt zu fürchten daß der Entwurf
bereits als Torſo Rumpf aus der Wirthſchaftlichen Vereini
gung hervorgeht und ſo verſtümmelt an den Reichstag gelangt
daß ſchließlich ein brauchbares Geſetz nicht heranskommt

Ueber die in Ausſicht genommenen Ausnahme
beſtimmungen bezüglich der Sonntagsruhe ſtehen für
den 20 d M Beſprechungen zwiſchen Regierungsvertretern und
Vertretern der Gruppe 8 der Berufsgenoſſenſchaften Forſtwirth
ſchaftliche Nebenprodnkte bevor

Den deutſchen Jnhabern fremder Papiere
ſcheint eine neue unliebſame Ueberraſchung bevorzuſiehn die freilich
ſchon lange drohte Der Präſident Porfirio Diaz von Mexiko
hat den Mexikaniſchen Kongreß mit einer ſo gewundenen Rede er
öffnet daß man am Dienſtag an der Berliner Börſe daraus den
Schluß zog auch Mexiko wolle die Zinſen ſeiner Papiere ver
kürzen Die Folge war ein Kursrückgang um mehrere Prozent
Der Präſident konſtatirte nämlich daß die Regierung den Steuer
zahlern neue Opfer nicht auferlegen könne obgleich in Folge der
Silberkriſis kein Gleichgewicht im Budget hergeſtellt werden konnte
Wenn er außerdem ſagte er ſei entſchloſſen den Kredit und die
Ehre des Landes zu ſchützen ſo iſt das von Premierminiſtern heute
bankerotter Staaten auch oft genug verſichert worden und der
Bankerott kam hinterher doch

Der Erlaßtß des Juſtizminiſters wegen Einſchrän
kung der Freizügigkeit der Rechtsanwälte findet in
der Preſſe keine günſtige Anfnahme Nur die Kölniſche ſoweit
die maßgebenden Zeitungen in Betracht kommen tritt zu Gunſten
der Beſtrebungen ein Das rheiniſche Blatt meint wer leugnen
wolle daß unter den Anwälten und Richtern die allergrößten Be
denken über einige immer offener zu Tage tretende Mängel und
Schäden der freien Advokatur obwalten der ſchließe die Angen
vor dem Lichte der Wahrheit Die Unreife der Anwälte und die
Proletariſirnng des Standes durch die Ueberfüllung liege klar am
Tage und ſei mit Händen zu greifen Man möge nur vergleichen
welcher Hochachtung der abgeſchloſſene preußiſche Anwaltſtand
früher ſich zu erfreuen hatte und wie es jetzt beſchaffen ſei Hier
handle es ſich nicht um liberale oder konſervative Parteigegenſätze
ſondern nur um die Frage welche Gegenmaßregeln nöthig ſeien
den gediegenen Anwaltſtand und die Rechtspflege vor Gefahren
zu ſchützen die ihn ernſt zu bedrohen ſchon angefangen haben

Aus Oſtafrika und zwar qus Dar es Salgam iſt jetzt
die Nachricht eingetroffen daß der ſ Zt aus dem Schutzgebiet
ansgewieſene Banga Heri von ſeiwein letzten Anfenthaltsort Zan
zibar heimlich nach der Küſte zurückgekehrt iſt und dort Unruhen
anzuſtiften verſucht hat Es bedurfte jedoch nur des Aufgebots
geringer militäriſcher Kräfte um die beabſichtigten Unruhen zu
unterdrücken

Saarbrücken 3 April Der ſozialdemokratiſche Bote
v der Saar hat nach 2 jährigem Beſtehen zu erſcheinen auf
gehört

Oeſterreichlingarn
Peſt 3 April Die Abendblätter melden Jm Saroſer

Comitat Oberungarn herrſcht Hungersnoth Die ſtaatlichen
Organe nnd zn dieſem Zwecke gebildete Comités vertheilen Lebens
mittel unter den Nothleidenden Die größte Noth herrſcht im
Coviczder Comitat Die Lebensmittel wurden bis jetzt nur
an arbeitsunfähige Perſonen vertheilt aber auch beſſer ſituirte
Landwirthe bedürfen der Hilfe

Spanien
Madrid 2 April Der Miniſterrath beſchäftigte ſich

geſtern mit der andaluſiſchen Arbeiterfrage und beſchloß
die Ausführung öffentlicher Arbeiten in den Provinzen Cadirx
und Granada um den Arbeiterklaſſen Beſchäftigung zu ver
ſchaffen Es ſind umfaſſende Vorſichtsmaßregeln getroffen um

n Sicherheit des Parlaments gegen anarchiſtiſche Umtriebe zu
ützen

Orient
Belgrad 3 April Jnfolge der aus perſönlichen Mo

tiven eingereichten Demiſſion des Finanzminiſters Mijatowitſch
trat eine Miniſterkriſe ein welche mit dem Rücktritt des Ka
binets Simitſch abſchloß Mit der Bildung des neuen Ka
binets iſt der bisherige Miniſter des Jnnern Nikol ajevitſch
betrant worden Das Kabinet iſt gebildet und wie folgt zuſam
mengeſetzt Nikolajevitſch Präſidium und Jnneres der bis
herige Handelsminiſter Lozanitſch Aenßeres der bisherige Ju
ſtizminiſter Gjorgjevitſch Unterricht Vnkacſin Petrovitſch
Finanzen der bisherige Sektionschef im Handelsminiſterinm
Jovanovitſch Handel der Rath am Kaſſationsgericht Ando
novitſch Jnſtiz Der Bautenminiſter Zoravkovitſch ſo
wie der Kriegsminiſter General Pavlovitſch behalten ihre
bisherigen Portefenilles bei Simitſch und die anderen auns

gut und bis Morgen früh wird ſie wieder die Alte
ſein

Aber Sie werden doch nicht die ganze Nacht hier
wachen fragte Lady Elgar

b nein gnädige Gräfin um ein Uhr wird mich Betty
ablöſen

Lady Elgar nickte zuſtimmend und verließ das Kranken
zimmer

22 Kapitel
Eine mitternächtliche Begegnung

Voll Ungeduld erwartete Martha das Herannahen der
Mitternacht Als die große Uhr in der Vorhalle den erſten
Schlag der zwölften Stunde erklingen ließ lächelte ſie mit
grimmiger Befriedigung und erhob ſich Die Zeit iſt da
hauchte ſie Und wie ein der Unterwelt entſtiegener ver
derbenbringender Geiſt ſtahl ſie ſich aus dem Zimmer

Unbemerkt erreichte ſie die Galerie Das bleiche Licht
des Mondes ſtrömte durch die halb zurückgeſchlagenen Vor
hänge der hohen Fenſter und erhellte ihren Weg den
Weg zum Bondoir der Gräfin

An der Thür deſſelben lauſchte ſie geſpannt ob ſich von
innen ein Geräuſch vernehmen laſſe Kein Laut war zu
hören ſie drückte alſo leiſe auf die Klinke und horchte auf s
Neue Jm nächſten Augenblick verſchwand ſie drinnen und
die Thür ſchloß ſich hinter ihr

Mit dem nachgemachten Schlüſſel öffnete ſie das Roſen
holzpult der Gräfin und nahm das Schriftſtück herans das
ſie ihre Beichte genannt hatte ſteckte es in die Taſche und ver
ſchloß das Pult wieder Sie wähnte ganz unbeachtet ihren
Vorſatz ausgeführt zu haben das war indeß nicht der Fall

Ohne daß ſie es bemerkt war eine Geſtalt im weißen
Nachtgewand aus einem der naheliegenden Gemächer hervor
gekomwpien und hatte mit Befremden die unheimliche Nacht
wandlerin entdeckt Kaum war ſie vor der Thür des Bou

doirs angelangt ſo öffnete ſich ſelbe von Neuem und Martha
ſchlich ſich wieder hinaus

Aufblickend ſtieß ſie einen leiſen Schreckenston aus und
blieb wie in Stein verwandelt ſtehen

Von Kopf zu Füßen von dem geiſterhaften Mondlicht über
goſſen erſchien die weißgekleidete Geſtalt mit ihrem wallenden
Haar ihren bleichen Zügen und den leuchtenden Augen wie
ein Weſen ans überirdiſchen Sphären

Eine mörderiſche Wuth ſchwellte Martha s Herz und trieb
ſie vorwärts Die Geſtalt rührte ſich nicht deren leuch
tende Augen waren auf den nähergleitenden Schatten ge
richtet Erſt als Martha aus dem Dunkel in das Mondlicht
trat fragte eine leiſe ſüße Stimme

Sind Sie es Frau Bertram
Ja ich bin es Fränlein Ehrhardt Habe ich Sie er

ſchreckt Martha antwortete in ſo ehrerbietigem und ruhigem
Ton als hätte ſie eben den unſchuldigſten Auftrag von der
Welt beſorgt und in ſtrenger Pflichterfüllung gehandelt

Ja Frau Bertram erwiderte Thekla langſam
Fortſetzung folgt

LVetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 5 April 1894

Bei Oſtwind etwas kälteres vorwiegend heiteres und
trockenes Wetter

Waſſerſtäude Am 4 April Halle unterhalb 4 1,76
Trotha 1,68 3 April Calbe Oberpegel 4 1,46 Unter
pegel 0,56 Dresden 0,18 Magdeburg 2,13

Unser heutiges Natur Hausmittel u un Ppertenſoll kein anderes ſein als
Vay s üchte Sodener Minvral Pastllien die ange
fertigt unter ärztlicher Controle wirkliches Produkt aus den berühmten
Sodener Gemeinde Heilquellen ſind Damit Jedermann ſich ihres
Segens erfreuen kann haſten alle Apotheken Droguerien und Mineral
waſſerhandlungen 2c Verkaufsſtelle die Schachtel à 85 Pfg

Die politiſche Richtung des neuen Kabinets bleibt in allen innern
und äußeren Fragen unverändert dieſelbe welche das Programm
des Kabinets Simitſch enthielt

Amorika
BuenosAyres 3 1 Der Geſundheitszuſtand auf denportugieſiſchen Shſſen n ſchlechter Admiral Saldanha

da Gama hat telegraphiſch der portugieſiſchen Regierung ſeinen
Dank ausgeſprochen für das ihm gewährte Aſyl und hat gleich
zeitig die Ermächtigung nachgeſucht die braſilianiſchen Truppen
ans Land zu ſetzen

Meyxiko 3 April Der Kongreß iſt geſtern eröffnet
worden Die Botſchaft des Präſidenten g daß das Ergeb
niß der neueren Stenern und Erſparniſſe den Vorausſetzungen der
Regierung entſpricht und daß ohne die inzwiſchen eingetretene Ver
ſchlechterung des Wechſelcourſes und die darans reſultirenden
Mindereinnahmen ans Einfuhrzöllen das Gleichgewicht im Budget
für 1894/95 hergeſtellt wäre Dieſe durch die Münzpolitik ver

ſchledener Länder und deren Haltung in der Silberfrage hervor
gerufenen Störungen haben die Berechnungen der Regierung alterirt
und zwingen dieſelbe im Jutereſſe des Landes zur Aufſuchnng
neuer Löſungen

Kleine Chronik
Verlin 83 Avril Ein Raubanfall iſt am Sonnabend

Abend gegen die in Charlottenburg Berlinerſtr 60 wohnende
70 jährige Wittwe des Hofbäckermeiſters Sorge verübt worden Zwei
Männer deren einer am Abend vorher eine Geldunterſtützung von der
als wohlthätig bekannten Greiſin erhalten hatte drangen in ihre
Wohnung warfen die alte Dame nieder und ſteckten ihr ein Tuch in
den Mund das mit einer ätzenden Flüſſigkeit getränkt war Mit einer
ſtarken Zuckerſchnur wurden ihr dann die Beine zuſammengebundenworauf v Räuber eine Durchſuchung der Kleider vornahmen Sie

fanden in der Taſche einen Hundertmarkſchein und 70 bis 80 Mk in
Gold die ſie an ſich nahmen Dann befreiten ſie die Beraubte von
der Feſſelung und entkamen unbemerkt aus dem Hauſe

Zeitz 3 April Eine ſchreckliche Blutthat iſt wie ſchonkurz de ward in Kayna verübt worden In das am Markte
gelegene Haus der 65 jährigen Wittwe Höfer einer hier wohlbekannten
Botenfrau die erſt noch am Sonnabend in Zeitz anweſend war iſt in
vorletzter Nacht oder jedenfalls in den erſten Morgenſtunden einge
brochen Frau Höfer und das mit ihr in derſelben Stube ſchlafende

Kurth ſind überfallen und ſchwer verletzt worden
Dann hat der Raubmörder vielleicht ſind es auch mehrere Perſonen
geweſen ſich daran gemacht wie der Augenſchein lehrte nach Geld zu
fuchen er hat auch einen geringen Betrag mitgenommen die Haupt
ſumme aber nicht gefunden Ferner ſind Würſte und Fleiſchwaaren
geſtohlen worden Frau Höfer iſt der Schädel zertrümmert
worden ſie iſt der ſchweren Verletzung geſtern Mittag erlegen Das
Mädchen iſt durch mehr als ein Dutzend Stiche ſchrecklich zu
gerichtet an ihrem Auſkommen wird gezweifelt Die vermuthlichen
Thäter ſind bereits ermittelt und feſtgenommen worden Der auf Ur
laub befindliche Soldat Frit ſche Oekonomiehandwerker aus Magde
burg und deſſen hier wohnende Mutter wurden als der That dringend
verdächtig dem hieſigen Unterſuchungsgefängniſſe zugeführtv Mühlhanfen i Th 3 April Verlegung der Garniſon
Vom Kriegsminiſterium iſt die ofſizielle Nachricht eingetroffen daß auf
Königlichen Befehl das Thür Ulanen Regiment Nr 6 am
1 Oktober d J nach Hanau verlegt wird und die hier und in
Langenſalza gemietheten Wohnungen ſofort d kündigen ſind

Peſt 3 April Ein Räuberſtückchen Zwiſchen Petrova
und Ruspojang überfielen mit Ruß geſchwärzte Vagabunden die Car
riolpoſt und raubten die Briefſäcke in welchen Geldbriefe enthalten
waren Der Schaden beträgt 30000 fl Bisher iſt es nicht gelungen
die Räuber zu verhaften

Mailand 3 April Selbſtmord Der Notar Buttafava
hat ſich heute im Bureau erſchoſſen Er ſollte um 11 Uhr
250 000 Lire die ihm anvertraut waren auszahlenRom 3 April Starker Schneefall Seit 48 Stunden
ſchneit es in der Umgebung von Aquila un unterbrochen Mehrere

len aghn zage ſind im Schnee ſtecken geblieben Das Thermo
meter zeige 12 Grad Kälte und zwei Bäuerinnen wurden auf der
Landſtraße erſtarrt aufgefunden

Prüſſel 3 April Geheime Branntweinbrennerei
Die Polizei entdeckte in einem Hauſe von Molenbeek eine geheime
Branntweinbrennerei durch welche der Fiscus täglich um
1800 Francs geſchädigt wurde Das vorgefundene Material wurde
beſchlagnahmt und der Beſitzer verhaftet

Lokales
Hoer Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangahe geſtattet

Halle 4 April
Städtiſche Kommiſſionen

S O eitzung am Donnerstag den 5 April er Nachmittags5 Uhr im Magiſtrats Sitzungszimmer 9 8
Tagesordnung

Antrag auf Nachbewilligungen für das Armenweſen
Haushallsplan der Gottesackerverwaltung pro 1894/95
n gut Nachbewilligung die Reparatur von Sprengwagen
etriſfend

r auf dauernde Zuwendung an den deutſchen Hülfsverein
u PragAntrag auf Ausdehnung der Gasleitung nach Giebichenſtein

Sonſtige Eingänge

2 99ä

Eiu Gedenktag für das ſtädtiſche Gymnaſium Vor
25 Jahren am 15 April 1869 wurde das neue ſtäd tiſche
Gymnaſial Gebände nachdem es zu Oſtern in allen Theilen
vollendet war feierlich eingeweiht Der Unterricht in allen Kiaſſen
einſchließlich der Vorklaſſen hatte am 6 April begonnen aus welchem
Anlaß dem Oberlehrer Otto Julius Opel welcher die Vorſchule des
Gymnaſiums als Rektor geleitet hatte ſeitens der philoſophiſchen
Fakultät der hieſigen Univerſität die philoſophiſche Doktorwürde ver
liehen wurde Die Einweihung des Gymnaſiums d h nicht des
Gebäudes war bereits am 23 April 1868 vor ſich gegangen wozu
jedoch da eben der Bau noch nicht fertig war der Saal des Volks
ſchulgebäudes an der Neuen Promenade benutzt wurde Bis 1868
hatte die Anſtalt als Vorſchule beſtanden und war dann zum Gym
naſium proklamirt zugleich der bisherige erſte Lehrer an der Realſchule
der Francke ſchen Stiſtungen Profeſſor Dr Naf emann zum Direktor
ernannt worden Aus dieſem doppelten Anlaß fand 1868 erwähnte
Feier ſtatt Anfangs beſaß die Anſtalt noch kein eigenes Heim Vor
Erbauung des Gymnaſiums waren die Klaſſen der Vorſchule theils im
Schulhauſe auf dem Petersberge hinterm alten Schanſpielhauſe theils
im Schulgebäude auf dem großen Sandberge untergebracht bis ſie
1366 in das Schloſſermeiſter Kyritz ſche Haus in der Wilhelmſtraße
Nr 1 Eckhaus damals neu erbaut verlegt werden konnten Die
Stadt zahlte dafür bis 1869 jährlich 225 Thaler Miethe Zu Michaelis
1866 ſiedelte die Vorſchule 4 Gymnaſialklaſſen Quinta sup und in
Quinta und Sexta nebſt 4 Elementarklaſſen in jenes Haus über und
zu Michaelis 1868 war der Bau des Gymnaſialgebäudes ſo weit vor
geſchritten datz einige Klaſſen darin Aufnahme finden konnten Die
Feier zur Eröffnung des Gymnaſialgebäudes ging am 15 April 1869
an demſelben Tage an welchem 1861 die Vorſchule ihren Anfang ge
nommen in der Aula daſelbſt in würdiger Weiſe mit Geſang der
Theilnehmer und einer Rede des Direktors Anſprachen c vor ſich
Zu Oſtern 1878 konnten die erſten Abiturienten 4 an der Zahl mit
S der Reife entlaſſen werden eine Anzahl die 1879 beim
7 3 n es Sommerſemeſters auf 128 geſtiegen war Die Anzahl der

en mußte vermehrt werden und mit ihnen das Lehrer Perſonal
da die Anſtalt wachſenden Zuſpruch erhielt Ihr ruhiger Ent

wickelungsez n nur einmal eine unliebſame Störung als in Jahre
diht ein ziplinariſches Verfahren gegen eine Anzahl von Schülern

nöthig wurde die ſich hatten verleiten laſſen das ſtudentiſche Verbindungs
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CGewerbegericht Beim hieſigen Gewerbegericht wird im Laufe
des jetzigen Etatsjahres Herr Stadtrath Jochmus als Vorſitzender
Herr Stadtrath Winter als erſter und Herr Stadtrath Zernial
als zweiter Stellvertreter des Vorſitzenden thätig ſein

Donnerstag

zuahmen Vier der betheiligten Schüler wurden relegirt die

Walhalla Theater Der neue Spielplan iſt wiederum ein
äußerſt reichhaltiger und feſſelnder Obenan unter den friſchen Kräften
ſteht der Athlet auf dem Drahtſeil Mr Charles Lifflon auf den
die Direktion ſelbſt mit dem Zuſatz ſenſationell hinweiſt Nach den
vorgeführten Leiſtungen mit einem Fuß auf dem Drahtſeil balancirend
und dabei Kraftübungen mit Gewichten von mehreren Centnern aus
führend iſt Herr L nicht nur als ſenſationell zu bezeichnen ſondern
geradezu als unerreichbar und einzig daſtehend denn unſeres Wiſſens
ſahen wir derartige Kraftleiſtungen in ſolcher Stellung noch von keinem
Zweiten ausführen Die Schweſtern François find trotz ihrer
ephemeren Erſcheinungen Reck Gymnaſtikerinnen eomme il faut denn
ſie arbeiten mit einer Eleganz und Sicherheit welche man bei ſo
arten Geſtalten kaum vermuthen ſollte Ebenſo verblüffend ſind auch
ie Leiſtungen der Miniatur Akrobaten Auguſtus und Grethe Hier

ſehen wir die ſonſt von Erwachſenen ausgeführten Trics mit gleicher
Sicherheit und Gewandtheit von einem kleinen 10 jährigen Jungen und
s jährigen Mädchen producirt Auf muſikaliſchem Gebiete begegnen
wir den zwei Schweſtern Miß Roſe und Luiſe als ganz patenten
IJnſtrumentaliſtinnen Die Koſtüm Soubrette Frl Vera Marlo
kann für fich unbedingt den Refrain eines von ihr vorgetragenen Liedes
in Anſpruch nehmen welcher lautet weil ich ein patentes und ein ex
cellentes weil ich ſo ein ſtilvoll ſchneidig Madel bin Wer ſonſt an
Mißmuth leidet der gehe hin und laſſe ſich von den Grotesk Duettiſten
Gebrüder Robert und Paul Coradini das Lied vorſingen von
der Sarah Sarah Sarahleben ſchönſte Maid oder vom Uklai See
da wird die trübe Stimmung ſchwinden und er ſelbſt ſich den Leib
halten vor Lachen Die vom vorigen Spielplan her bekannte Mai
zenovic Geſellſchaft bewies durch Darſtellung mehrerer neuer leben
der Wandelbilder daß ſie über ein ſehr reichhaltiges Repertoir verfügt
Wie den Bildern des vorigen Spielplans iſt auch den neuen ein hoher
künſtleriſcher Werth nicht abzuſprechen namentlich war der Tod des
Manlius in vier Verwandlungen von ergreifender Wirkung ſodaß
der Vorhang mehrere Male in die Höhe gehen mußte da der Beifall
des Publikums kein Ende nehmen wollte Dazu die ſchönen Geſtalten
der Darſtellenden Die excentriſche Rieſen Muſikkapelle der Neun
Bombardelli s haben wir ſchon des Oeftern erwähnt ebenſo die
Pantomime Die Maurer von Halle ausgeführt von der Rajade
Truppe Von heute ab wird übrigens die Geſellſchaft mit einer
neuen Pantomime vor das Publikum treten

Wintergarten Der neue Spielplan welcher ſeit Beginn dieſer
Woche vorgeführt wird iſt wiederum ſehr reichhaltig und anſprechend
Jn erſter Linie verdient genannt zu werden der Kopfrechner Herr
Profeſſor Heinhaus Was dieſer Herr leiſtet grenzt geradezu an s
Fabelhafte und wenn der Altmeiſter der Rechenkunſt Adam Rieſe
heute noch unter den Lebenden wandelte ſo würde er wohl vor dem
Profeſſor Heinhaus beſchämt die Segel ſtreichen Gehe hin lieber
Leſer und frage den Herrn Profeſſor was für ein Wochentag der
27 April 1387 oder der 15 November 1884 oder irgend ſonſt ein
Tag war ſo haſt Du in einer Sekunde die richtige Antwort Oder
frage wie viel 959 mal 959 ergiebt ſo haſt Du ſchon die Antwort
ehe ein ſchriftlich Nechnender die Aufgabe zur Hälfte gelöſt hat
Mathematiker Lehrer und Studenten möchten wir beſonders auf dieſe
Produklionen aufmerkſam machen Sehr gefallen hat auch das
ſchwäbiſche Silcher Quartett Dieſe Schwobe Mädli tragen ihre
gemüthvollen Weiſen ſo zart innig und präzis vor daß ſie damit einen
tiefen Eindruck auf die Zuhörerſchaft hervorrufen und Mancher der
früher im Schwabenländchen die Töchter des Landes ſingen gehört hat
wird an alte liebliche Weiſen erinnert worden ſein Die Bravour
Kunſtſchützinnen Geſchwiſter Delevineſs zwei höchſt anſprechende
Erſcheinungen im knappen Jagdkoſtüm mit breitem Federhut frappiren
durch ihre Sicherheit mit der ſie feſte und bewegliche Ziele treffen
Die Koſtüm Soubrette Fräulein Lenor hat eine ſehr anſprechende
ausgiebige Stimme und gefällt beim Publikum allgemein Alles in
Allem Das Programm iſt ein ſehr anſprechendes wir können den
Beſuch beſtens empfehlen

Prinz Carl Wir wollen hierdurch auf das morgen ſtatt
findende Concert unſeres Stadt und Theater Orcheſters em
pfehlend hinweiſen Das Programm enthält u Symphonie wmol
von Klughardt neu Romanze für Violine von Beethoven Ungariſche
Rhapſodie von Liszt Nocturno für Cello von Chopin Ouverture zur
Oper Rienzi von Wagner Marſch moll von Schubert Schottiſche
Ouverture von Gade Am nächſten Sonntag wird die uniformirte
Militär Muſikſchule unter Leitung des Königl Militär Muſik
direktors a D Herrn Kluß concertiren

Preußiſcher Beamtenverein Der hieſige Zweigverein wird
am kommenden Freitag wiederum einen ſeiner ſich wegen der mannich
fachen Unterhaltung großer Beliebtheit erfreuenden geſelligen Abende
veranſtalten zu dem auch die Familien Angehörigen der Mitglieder ein
geladen ſind Zweifellos wird der Beſuch wie in früheren Fällen ein
ſehr reger ſein

Frecher Schwindel Geſtern Vormittag erſchien in einem
Materialwaarengeſchäft in der oberen gr Steinſtraße eine Frau mit
einem Tragkorbe auf dem Rücken und verlangte verſchiedene Waaren
im Geſammtwerthe von gegen 5 Mk Dieſelben wurden abgewogen
und von der Frau in einem in dem Tragkorbe ſtehenden großen
irdenen Topfe untergebracht der letztere ſchließlich verdeckt und feſt
zugeſchnürt Soweit war Alles gut Als die Frau ſich aber ſcheinbar
anſchickte die Waaren zu bezahlen vermißte ſie ihr Portemonnaie und
verſprach daſſelbe zu holen indem ſie gleichzeitig den Topf ihrem
Korbe entnahm und denſelben als Pfand auf dem Ladentiſche zurück
ließ Da die Frau indeß nach Verlauf längerer Zeit nicht zurückkehrte
ſtieg dem Ladeninhaber ein Seifenſieder auf und es ergab ſich bei
der vorgenommenen Unterſuchung des Topfes zu allgemeiner Ueber
raſchung daß derſelbe leer war und keinen Boden hatte Die
Waare war beim Herausheben des Topfes aus dem Korbe einfach in
dem letzteren zurückgeblieben und die Frau hatte billig eingekauft Die
ſelbe konnte bisher noch nicht ermittelt werden Da ſie wahrſcheinlich

noch anderwärts das Manöver verſuchen wird ſo ſei man auf
er Hut

s Ein Akt jngendlicher Unbeſonnenheit ſpielte 7 geſtern
Nachmittag auf dem Schatzſchen Grundſtücke an der Mansfelderſtraße
ab Ein etwa zwölfjähriges Mädchen ſtieß dort den 8 Jahre eltern
loſen Knaben Herrmann derartig auf einen Sandhaufen daß der
Knabe einen linksſeitigen Oberſchenkelbruch erlitt Der Be
dauernswerthe wurde in die Klinik abgeliefert

b Tödtlicher Ausgang Der Zimmermann Karl Ruß von
hier welcher geſtern früh mit einer Schußwunde in der linken Schläfe
in den Pulverweiden gefunden und der Klinik zugeführt wurde iſt
geſtern Abend dort verſtorben ohne das Bewußtſein wieder erlangt
zu haben Die Beweggründe zu der That ſcheinen in Nahrungsſorgen
des zurückgekommenen Mannes zu ſuchen zu ſein

r Auf der Flucht Paſſanten der Magdeburgerſtraße bemerkten
geſtern gegen Abend zwei Frauenzimmer welche nur mit Unter
rock und Jacke bekleidet flüchtigen Laufes in der Meckelſtraße ver
ſchwanden Dem Vernehmen nach ſind die Flüchtlinge lüderliche
Dirnen welche krankheitshalber in der Klinik untergebracht wurden
und in einem unbewachten Augenblicke von dort entwiſcht ſind
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K Halle 8 April
Mißbranuch eines Verſchönerungsmittels Die gemüth

liche Unterhaliung welche mehrere Damen im vergangenen Sommer
im Garten der Saalſchloßbrauerei über Schönheitsmittel hatten ſollte
für zwei derſelben von recht unangenehmen Folgen ſein indem der
einen dadurch die Möglichkeit gegeben wurde freiwillig aus dem Leben
J ſcheiden die andere in Folge dieſes Selbſtmordes wegen fahrläſſiger

ödiung unter Anklage geſtellt wurde Letzteres war eine Frau P
von hier Sie war angeklagt des Vergehens aus S 222 des St
weil ſie durch Fahrläſſigkeit den Tod der Verkäuferin Jda St verurſacht indem e zu der Aufmerkſamkeit welche ſie aus den Augen

ſetzte vermöge ihres Gewerbes verpflichtet war Am 18 Juni wurde
der prakt Arzt Dr M zu der Verkäuferin Jda St gerufen und
fand dieſelbe unter Symptomen erkrankt welche auf eine Arſenik
Vergiftung hindeuteten Die Patientin geſtand auch zu dieſes Gift
genoſſen zu haben aus Gram darüber daß ihr Verlobungsverhältniß
mit einem hieſigen ſelbſtändigen Kaufmann auseinandergegangen
war Die Wirkung des Giftes war bereits ſo weit vorgeſchritten
daß an eine Rettung nicht mehr zu denken war und der behandelnde
Arzt konnte ſich nur darauf beſchränken der Kranken durch geeignete
Mittel die Schmerzen zu lindern Jn der Nacht vom Sonnabend
zu Sonntag ſchloß das Mädchen ihre Augen für immer Da die
Verſtorbene nach ihrer eigenen Ausſage das Gift freiwillig genommen
hatte alſo die Mitwirkung einer zweiten Perſon ausgeſchloſſen war
konnte es ſich nur darum handeln feſtzuſtellen durch wen das Mäd
chen in den Beſitz des Arſeniks gelangt war da dieſes nur auf ärzt
liche Verordnung in beſtimmten Doſen erhältlich iſt Es wurde er
mittelt daß Frau P diejenige geweſen welche ihr das Gift verabfolgthatte und dieſelbe wegen fabrlaſſiger Tödtung unter Anklage geſtellt

Jm Laufe der Vorunterſuchung kam zur Sprache daß die Verſtorbene
nicht an den Folgen des genoſſenen Arſeniks ſondern einer Quantität
Strychnin aus dem Leben geſchieden ſein könne Jnfolge deſſen fand
am 15 December eine Exhumirung und Sezirung der Leiche ſtatt
Bei letzterer wurden mehrere gelbe Flecke an der vorderen namentlich
aber an der hinteren Magenwand konſtatirt welche noch 0,1222 g
Schwefelarſenik enthielten Da irgend welche Ueberbleibſel von Strych
nin nicht vorhanden waren galt als ſicher daß der Tod ausſchließlich
nur durch eine akute Arſenikvergiftung eingetreten war Frau
welche ſich heute wegen der ihr zur Laſt gelegten Strafthat zu
verantworten hatte gab den Thatbeſtand unumwunden zu
Bei dem im Frühſommer vorigen Jahres in der Saalſchloßbrauerei
ſtattgehabten Geſpräch ſei auch die Rede von Arſenik geweſen welches
von vielen Damen zur Erhaltung des jugendlichen Ausſehens und der
Elaſtizität eingenommen werde Sie habe auf Zureden eingeſtanden
daß ſie im Beſitz dieſes Giftes ſei und es ſchon ſeit vielen Jahren zu
ihrem Vortheile gebrauche ja auf noch weiteres eindringliches Bitten
habe ſie ſchließlich der Verkäuferin Jda St eben jener Verſtorbenen 2
Theelöffel davon abgegeben mit der genauen Vorſchrift erſt mit der
Menge eines Stecknadelkopfes anzufangen und allmälig die Doſis bis
zu einer kleinen Erbſe zu vergrößern Auf dieſe Weiſe erziele man den
erwünſchten Erfolg ohne für ſeine Geſundheit oder Leben Gefahr zu
laufen Das Mädchen ſowohl wie die Wirthin bei welcher es wohnte
verſprachen der Vorſchrift genau Folge zu leiſten Leider aber ſollte
die Sache durch die Aufhebung des Verlobungsverhältniſſes eine be
trübende Wendung nehmen denn wie oben geſagt benutzte
das Mädchen dieſes gefährliche Verſchönerungsmittel dazu einen
Selbſtmord zu begehen Die Königliche Staatsanwaltſchaft hielt
die Anklage aufrecht und beantragte einen Monat Gefängniß
Demgegenüber beſtritt der Vertheidiger Herr Rechtsanwalt Schütte
daß eine Fahrläſſigkeit der Angeklagten vorliege oder ein Kauſal
zuſammenhang zwiſchen dem Hingeben des Arſeniks an das Mädchen
und dem Tode deſſelben vorhanden ſei Es könne ſich höchſtens darum
handein ob die Angeklagte aus S 367 Abſ 3 des St B wer
ohne polizeiliche Erlaubniß Gift oder Arzeneien ſoweit der Handel mit
denſelben nicht freigegeben iſt zubereitet feilhält verkauft oder ſonſt
an Andere überläßt wird mit Geldſtrafe oder mit Haft beſtraft be
ſtraft werden könne Nach dieſer Richtung hin ſei aber zu erwägen
ob nicht Verjährung eingetreten Der Gerichtshof ſchloß ſich dieſer
Anſicht an ſprach die Angeklagte von dem Vergehen der fahrläſſigen
Tödtung frei und erklärte die Verfolgung aus S 367 Abſ 3 für un
zuläſſig da Verjährung eingetreten Als erwieſen wurde angenommen
daß als Todesurſache des Mädchens Arfenik Vergiftung anzuſehen ſei
aber es wurde andererſeits angenommen daß die Angeklagte bei Hin
gabe des Giftes ſich nicht ſagen konnte daß die St daſſelbe zum
Zwecke des Selbſtmordes benutzen würde Dieſer Erfolg der nun doch
thatſächlich eingetreten iſt war für die Angeklagte nicht vorauszuſehen

Aus der Umgebnng
Merſeburg 3 April Aichungsamt Das hier zu errich

tende Aichungsamt ſoll den Kreis Merſeburg mit Ausnahme der Stadt
Schkeuditz und der Amtsbezirke Altſcherbitz Dölkau Kleinliebenau
Modelwitz und Wehlitz umfaſſen Mit dieſer Einrichtung wird einem
dringenden Bedürfniß abgeholfen werden

Dürrenberg 83 April Ein gefährlicher Menſch Jn
wurde vorgeſtern ein gefährlicherdem benachbarten Keuſchberg

Menſch verhaftet Er diente früher in Fährendorf und hatte im
Februar d J auf der Rückkehr von der in Merſeburg abgehaltenen
Muſſterung bei einer von ihm veranlaßten Balgerei einem jungen
Manne aus Daspig die Uhr entwendet und ſie darauf in Keuſch
berg verſetzt Nachdem er ſeit dieſer Zeit ſich in Halle auf
gehalten hatte war er vorgeſtern hierher gekommen um die werthvolle
Uhr wieder einzulöſen wurde aber dabei ergriffen und ſitzt nun hinter
Schloß und Riegel

Lochau 3 April Goldene Hochzeit Am vergangenen
Sonntag feierten die Köppel ſchen Eheleute hierſelbſt das Feſt ihrer
goldenen Hochzeit in ſeltener körperlicher Friſche Bei dieſer Gelegen
heit wurden dieſelben vom Kaiſer hieſigen Herrſchaften und der Ge
meinde reichlich beſchenkt

m Cönnern 3 April Zwiſchen die Puffoer gerathen
Als der Bahnarbeiter Bruckhaus von hier heute Nachmittag beim
Rangiren auf hieſigem Bahnhofe zwei Wagen zuſammenkoppeln wollte
gerieth er unvorſichtiger Weiſe mit dem Oderkörper zwiſchen die Puffer
derſelben und wurde ſchwer gequetſcht Der hinzugezogene Arzt ſtellte
einen Oberarmbruch und mehrfache Rippenbrüche feſt und

r deshalb die Ueberführung des Verunglückten in die Klinik zu
Halle an

Weißoufels 3 April Aufſehen erregende Verhaf
tung Auf Veranlaſſung der Staatsanwaltſchaft wurde am Freitag
Juſtizrath Sickel verhaſtet und in das Naumburger Gerichts
gefängniß eingeliefert Ueber den Grund zur Verhaftung iſt Zuver
läſſiges noch nicht bekannt

z Standesamtliche Nachrichten
Etandesamt Halle

Aufgeboten
3 April Der Fabrikarbeiter Paul Hartmann und Thereſe Moritz Große
ehe 6 und Hermannſtraße 25 Der Schloſſer Karl Zukunft und
a euter Wuchererſtraße 34 und Wuchererſtraße 47 Der Metall

reher Auguſt Meinhardt und Friederike Strube Cröllwitz und Wucherer

5 April Seite 3
ſegte et S Klempner Fern Geithner und Anna a
Auguſtaſtraße 9 und Liebenauerſtraße 177 Der Schloſſer Ernſt Heſſe und
Martha Jäger Beeſenerſtraße 18 und Ranniſcheſtraße 11

Eheſchließnngen
3 April Der Fabrikant Otto Baumgartel und Anna Günther Große

Steinſtraße 17 und Karlſtraße 28 Der Bahnarbeiter Alwin Fröbe und
Anna Krock Domplatz 4 und Unterplan 8

Geboren
3 April Dem Kunſt und Ja der Ernſt Worch ein S Albert

Ernſt Freiimfelderſtraße 5 Dem geprüften Lokomotivheizer Karl Klemke
eine T Margarethe Amalie Paula Georgſtraße 2 Dem Fabrikarbeiter
er Meiſch ein S Karl Paul Schützenſtraße 13 Dem Poſt Aſſiſtent

obert Schob ein S Robert Walther Blücherſtraße 16 Dem Fleiſcher
meiſter Wilhelm Möſcher eine T Lina Margarethe Neue Promenade 7
Dem Kaufmann Paul Seiffert ein S Siegfried Johannes Ernſt Blumen
thalſtraße 4 Dem Ingenieur Auguſt Gagelmann eine T Leoni Lisbethrma Am Güterbadnhof 1 Dem Schrütſeber Friedrich Wanke eine T

Auguſte Luiſe Friederike Kl S 4 Dem Zahlmeiſter Franz
ndr

Geſtorben
eine T Elſa Martha Schillerſtraße 57

3 April Des Stationseinnehmer Adolf Schubert Ehefrau Anna an
Bornkeſſel 37 Martinsberg 18 Des Schneidermeiſter Hermann Will
Ehefrau Pauline geb Eymes 71 Leipzigerſtraße 20 Des Kaufmann
Wilhelm Michael S Julius 4 Gr Ulrichſtraße 10 Der KaufmannHermann Priebus 12 J ürſtenthal 1 Der Schuhmacher Karl Derpſch
e Zeingärten 31 Des Schmied Paul Fiſter T Luiſe 5 Streiber
traße 23

Tolegramme und lehte Nachrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

Feuersbrünſte in Leipzig und Frankfurt a M
e Leipzig 4 April 10 Uhr 50 Min Vorm Telegramm

unſeres Korreſpondenten Jn der vergangenen Nacht
brach jm alten Amtshof Feuer aus welches da die Feuerwehr
ſchnell zur Stelle war glücklicherweiſe lokaliſirt werden konnte
Bis heute Vormittag um 11 Uhr war der Brand noch nicht ge
löſcht weil das Feuer in den lagernden Rohprodukten reichliche
Nahrung findet Ein Arbeiter iſt in den Flammen umgekommen
ein der Brandſtiftung Verdächtiger wurde verhaftet

e Frankfurt a 4 April 10 Uhr 52 Min Vorm
Telegramm unſeres Korreſpondenten Heute früh um

7 Uhr iſt das in der Nähe des Hauptbahnhofs belegene ehemalige
Britannia Hotel bis auf das erſte Stockwerk nieder

gebrannt Beim Heransſpringen aus den Fenſtern kamen drei
Perſonen um s Leben mehrere wurden verletzt

Berlin 4 April, 10 Uhr 40 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jn der Nationalztg
erklären Redakteur Polſtorff und Verleger Hofmann vom
Kladd mit Bezug auf das Dementi im Reichsanz Folgendes

Am 5 März cr habe der Jnuſpekteur der Landwehrinſpektion
Generalmajor Spitz den Verleger Hofmann kommen laſſen und
demſelben geſagt im Auswärtigen Amt würden die Angriffe des

Kladd gegen die Herren v Holſtein und KiderlenWächter ſehr
unangenehm empfunden Die Regierung könne aber nicht
daran denken gegen den Kladd gerichtlich vor
zugehen da ſie im Staatsintereſſe von der Ver
öffentlichung von Akten abſehen müſſe Die Herren
von Holſtein und Kiderlen verdienten die ihnen gemachten
Vorwürfe nicht Amtlicherſeits glaube man eine hochſtehende
Perſönlichkeit gegen die aber ſchwer einzuſchreiten ſei als Jn
triguanten zu kennen Mit dieſer Perſönlichkeit ſo meint Hofmann

ſei wohl der vermuthliche Anzettler der gegen Holſtein und Kiderlen
gerichteten Angriffe gemeint Generalmajor Spitz ſchloß mit dem
Erſuchen die Angelegenheit im Kladd ruhen zu laſſen Vergl
den Leitartikel in der vorliegenden Nummer Die Red

A Abbazia 4 April 9 Uhr 22 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Offiziell iſt nunmehr
feſtgeſetzt daß Kaiſer Wilhelm am 12 April nach Wien reiſt

ri Rom 4 April 10 Uhr 32 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Jn politiſchen Kreiſen ver
lantet daß man beinahe mit Sicherheit darauf rechnen könne daß
Crispi das Parlament auflöſt Die Oppoſition verlangt daß
die Finaunzreform vor der Vorlage über die der Regierung
zu verleihenden Vollmachten eingebracht und die Finanzreform zur

Parole für die Neuwahlen gemacht werde Geſtern ging nach
Venedig der Befehl ab Wohnungen für den König Hum
bert und Kaiſer Wilhelm die nächſten Sonnabend in Ve
nedig eintreffen in Stand zu ſetzen Die Kaiſerin und die Kö
nigin kommen ſpäter an

M Madrid 4 April 9 Uhr 56 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Trotzdem die Re
gierung beſchloſſen hat in Andaluſien durch Ausführung großer
Arbeiten der Noth entgegenzutreten und in Cadix bereits eine
große Anzahl Arbeiter Beſchäftigung gefunden haben läßt ſich die
Ruhe noch nicht wieder herſtellen Die Anarchiſten in Cadix ſind
ſehr zahlreich und wühlen unausgeſetzt mit Erfolg Man erwartet
Ruheſtörungen ähnlich denen in Sicilien

Bukareſt 3 April Der Kommandant des erſten Armee
Corps General Anghelesen iſt in Folge einer Unterſchlagung

er entnahm der Corpskaſſe 14,000 Franks für ſeine Privat
bedürfniſſe auf dem Disciplinarwege kaſſirt worden Die
Affaire erregt großes Auffehen

Liſſabon 3 April Die portugieſiſche Regierung ließ den
Admiral da Gama wiſſen ſie werde nicht geſtatten daß die
von den portnugieſiſchen Kriegsſchiffen aufgenommenen braſilig
niſchen Jnſurgenten irgendwo anders als in Portugal ge
landet werden damit die Jnſurgenten nicht die Gelegenheit
erhalten nach Braſilien zurückzukehren und an dem Aufſtande
wieder thetlzunehmen

e
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4Hrirathögeſuch

Eine junge Dame mit 50 000 baar
Schlank und dennoch üppig dunkelblondes

Haar
Sucht zum Zweck der Ehe einen jungen

Mann
Der des Herzens Wünſche r befried gen

ann
Er braucht kein Titel auch kein Vermögen
Jhr iſt ganz beſonders nur daran gelegen
Daß er brav und treu iſt und ein gut

Gemüth
Und daß er womöglich recht patent ausſieht
Denn was nützt das andere Nobel muß

er ſein
Offerten ſendet an Gold 29 ein
Sommer Paletots v M 10 an

do in guten Stoffen V 18
Anzüge in guten Stoſſen v 12

do mit prima Zuthaten V 20

Burschenanzäge m Futter v 00

Knabenanräge v S
Hosen sehr fest V
do doch Muster v b

Goldene 29
Leipzigerſtr 29 I Etage

am Leipziger Thurm
W Eingang im Hausflur D

Christliches Geschüäft
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SeeAuf Abzahlung
Grösstes Geschäft am Piaſze

10 grosse Verkaufssäle
Keine Uebervorthellung

Preise wie in jedem Ladengeschäft
Zahlungs weise nach Wunsch

Möhbel Betten Polsterwaaren
Teppleche Tisohdecken Gardinen J

ganze Einrichtungen
oigene Polsterwerkstatt im Hause S

Mäntel und Jackets für S
Damen und Mädehen

Anzüge und Paletots
für Herren und Knaben

leiderstotffe Leinen
Baumwollwaaren

Regulateure Wand und Taschenuhbren J

Kinderwagen in grosser Auswahl
Nicolaus Pindo Nacehf e
Gr Vlrichstr 49 eine Treppe

lſnisevsüäle g
Eingang Sehulgasse

c r ar99 S220999999598883888
90

4Cacao van Houten
Pfd Doſe 3,00 Doſen 8,50

leere Büchſen nehme zurück
Georg Zeising Telephon 178

Donnerstag

Reiche Auswahl neuester Fagons

Blousen U Unterröcke m

S

Pöbel Siee und

Sreener

schlossen unser Speolal Geschàä
lichen Räume von

Gr Ulrichstrasse 52
dem Kekhause der Herren Gebrüder T zu Verlegen
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Auf vielseitige Veranlassun

Unser soeben erschienener illustrirter

gratis zu Diensten
üherraschende Neuheiten für alle Ansprüche in jeder Art Gardinen and

zu billigsten Preisen dei anerkannt nur soliden Fabrikaten

A Drews P
Gardinen und Portièren Fabrik

Gegr 1869

el und Jolslerwuaren

Kguitfe

LLE M Jl
per Snae koren S

5 April Nr 78
alle Stoffarten n te

empfehlen

c

Schultornister

Schiefertafeln
Federkasten ebte

empfehle in größter Auswahk

Albin Hentze
24 Schmeerstrasse 24

Weedienunq e

z r r haben wir uns Durchalle fortzuführen und in die hellen und freund G easglühlicht
Beleuchtung

W Jubiläums Onatalog e J
2 Jang Stoffe Portièren Dekorationen Möbelstoffe und Teppiche J S

O

Nachfolger Jeusel Co n

erſpart man 50 gegen gewöhnliche Gas
reſp Petroleum Beleuchtung und erzielt
die 3 bis fache Helligkeit

F A Riehter
Alleiniger Vertreter der Deutſchen Gas

Glühlicht Akt Geſellſchaſt
Halie a

Franckeſtraße Nr 7

De S

Umzugshalber
ſtelle ich von heute ab mein reichſortirtes Lager von

Schuh uncdi Stiefelwaaren
aus den rühmlichſt anerkannten Fabriken Deutſchlands und Oeſterreichs

zu bedentend ermäſzigten Preiſen n Verkauf
Hiermit bitte ich ein geehrtes Publikum die günſtige Gelegenheit benutzen zu wollen vortheilhaft beſte Fa

brikate zu wohlfeilen Preiſen zu erwerben

R Ranzenhofer Münchengrätzer Schuhlager

Apfelsinen
ſſ Mossina Dtzd 50 120 Pfg

124Citronen
friſche Waggon Ladung eingetroffen

Für Händler in Kiſten billigſt

Musculus C0o
Geiſtſtraße 33

Matſesheringe Stoß 10 PIg
in Schocken Mk 6,50

Mlaltakartoffeln 3
13 Pfg

Waldweister täglich friseh

Musculus Co
Geiſtſtraße 33

Schellſich PId 10 PTg
Lebende Karpfen Schleie

Hhechte
ff Rhein u SilberlachsFiſchkeſſel werden leihweiſe abgegeben

Musculus Co
Geiſtſtraße 33

Neumarkt Fischhalle

PoSststr D

ſtraße 7 nach

im Hauſe des Herrn

Sonnenschirme
empfiehlt in reichſter Auswahl

desgleichen Anfertigung von

Kleine Alrichflraße 20 1 Treppe
aufmann M Waltsgott verlegte

Theodor Hentschel Schneidermeiſter

Schirmm fabrik

Fritz Behrens
Gr Steinſtr S5 Ecke Nennhäuſer

Wohnungs Veränderung
Meinen werthen Kunden zur Nachricht daß ich meine Wohnung von Wartiu

B
Schachtherg bei Wettin

Von jetzt ab wieder alle Sorten
Bauholz viel KHrennholz
Fenſter Thüren Srett Fuß
boden Schaalbrett u der

53 G gleichen 5faah AusUeberzügen e ſuchen à e Mit 25
Sickoel

Condengirte Mileh
Büchſe 65 Pfg

Georg Zeising Sleinſchmieden

80000000080Akacemisches Lehr Ingtitut für Damen Schneideorei
yſtem Verliner AkademieS

Gewiſſenhafte ti ti ſte Ausbildung im Schnittzeichnen MaaßFach ſchlagenden nhoſte tüchtige Torren Zuſchneiden und allen in das

Auchwaben Anproben Garnirungen etc r
Martha Ludwig akademiſche Lehrerin

nun zu
zugeſtat
litterari
verſchie
mit ein
machte

lebte n
den erz
eine w
der Ka
man a
Aennch

dehaupt
37,50 pr

Hamb
tembdoer

Amské

narre
102,50 p

53v h

e
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PF fand

do lItalien
Kopenh
Liesabo
AMezicoer

do StNorweg
Oesterr

kortug
Röm St
Rumän

do

Jerbiseh
Türkisot
Ungar

Eise

Dortm
Marienb
Ostpreut
Sanlbah

geben w
Fermiet
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